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Hiege und Baier holen Silber
Karate Dojo Rotenburg erfolgreich bei Mitteldeutschen

Rotenburg – Finn Hiege und Il-
ja Baier vom Karate-Dojo Ro-
tenburg holten sich bei der
Mitteldeutschen Karate-Meis-
terschaft des Deutschen JKA-
Karate Bundes (DJKB) jeweils
die Silbermedaille.

Vier junge und hochmoti-
vierte Nachwuchs-Karateka
des Vereins waren kürzlich in
Dieburg bei den Titelkämp-
fen am Start. Mehr als 300
Sportler aus 37 Vereinen wa-
ren angereist. Finn Hiege,
Nelson Töws, Ilja Baier und
Adrian Weiz stellten sich in
den verschiedenen Diszipli-
nen Kata (Form) und Kumite
(Kampf) ihren Gegnern.

Die beiden jüngsten Teil-
nehmer aus Rotenburg, Finn
Hiege und Nelson Töws, bei-
de Starter in der Gruppe der
neun- bis elfjährigen Jungen,
durften den Turnierauftakt
bestreiten. In der Disziplin
Kata, einem Kampf gegen
imaginäre Gegner, qualifi-
zierte sich Finn Hiege für das
Finale. Er sicherte sich dort
mit einer starken Darbietung
den zweiten Platz.

Nelson Töws verpasste nur
knapp den Einzug ins Finale.
Er verlor die entscheidende
Begegnung kurz vor der Qua-
lifikation gegen den späteren
Erstplatzierten. Töws wurde

Fünfter. Besser lief es für ihn
im Kihon-Ippon-Kumite sei-
ner Altersgruppe. Hier er-
reichte er den vierten Platz.

In der nächsthöheren
Gruppe (12 bis 13 Jahre) stell-
te Ilja Baier sein Können un-
ter Beweis. Er hatte sich nach
spannenden Begegnungen in
den Vorrunden der Disziplin
Kata 5. - 4. Kyu bis ins Finale
vorgearbeitet. Er holte die Sil-
bermedaille und wurde somit
ebenfalls Mitteldeutscher Vi-

zemeister. Im Mannschaft-
wettbewerb trat der Roten-
burger Verein mit dem neu
formierten Kata-Team um Ilja
Baier, Nelson Töws und Finn
Hiege, an. Die Rotenbuger
Jungen konnten erwartungs-
gemäß bei ihrer Premiere als
Mannschaft noch nicht ganz
vorn mitmischen. Sie beleg-
ten Platz fünf in der Klasse 12
bis 15 Jahre.

Nicht so gut lief es für Adri-
an Weiz. Der 15-Jährige fand

an diesem Tag nicht zu seiner
gewohnten Form.

Die Erfolge zeugen von der
guten Nachwuchsarbeit im
Karate-Dojo Rotenburg. Trai-
ner Volker Sandrock ist mit
den Leistungen seiner Schü-
ler, zwei Mitteldeutschen Vi-
ze-Meistertiteln, einem vier-
ten Platz und zwei fünften
Plätzen, sehr zufrieden. red

Informationen: Volker San-
drock, 0172/5 61 52 75,
karate-rotenburg.de

Ein erfolgreiches Quartett: (von links) Nelson Töws, Ilja Baier, Finn Hiege und Adrian
Weiz vertraten den Klub Karate Dojo Rotenburg in Dieburg. FOTO: KARATE DOJO ROTENBURG/NH

Timo Eschtruth, Ausdauersportler
Meist äußern sich Sportler
zum aktuellen Geschehen
und zu den Wettkämpfen.
Wir wollen in unserem Frage-
bogen ein bisschen mehr
über den jeweiligen Men-
schen erfahren.
Heute von Timo Eschtruth,
der die Laufschuhe für den
TV 03 Breitenbach schnürt.

1. Sie dürfen ein sportart-
übergreifendes Allstar-
Team mit den fünf besten
Sportlern der Geschichte
zusammenstellen. Wie sä-
he dies aus?

Das ist sehr schwierig, da
man die meisten Sportler nur
aus Sequenzen kennt und ein
Team doch etwas anderes ist.
Versuchen würde ich es mal

mit Emil Zatopek, Franz Be-
ckenbauer, Eddy Merckx, Ge-
org Hackl und Ole Einar
Björndalen.

2. Welche drei prominen-
ten Telefonjoker würden
Sie bei „Wer wird Millio-
när?“ nominieren?

Bundestagspräsident und Ex-
Innenminister Wolfgang
Schäuble, Deutsche-Bahn-
Vorstandsmitglied Richard
Lutz und Ex-Arbeitsminister
Franz Müntefering.

3. Welches Urlaubsziel
würden Sie immer wieder
ansteuern, wenn Geld kei-
ne Rolle spielt?

Ich würde in die Alpen fah-
ren – oder an die Nordsee,

insbesondere nach Sylt.

4. Wobei können Sie am
besten entspannen?

Ganz einfach: beim Schlafen!

5. Welches Ritual haben
Sie vor einem Wett-
kampf?

Vor dem Wettkampf bin ich
am liebsten mit mir allein.

6. Sie bestreiten die Tour
de France mit dem Tan-
dem. Wer wäre Ihr Team-
kollege?

Wahrscheinlich meine Frau.

7. Wie lautet Ihr Lebens-
motto?

Was man tut, ist egal, wichtig
ist, dass man es so gut ver-

sucht zu tun, wie man nur
kann.

8. Worüber haben Sie zu-
letzt so richtig gelacht?

Über die Fernsehsendung
„The Big Bang Theory“.

9. Wenn es möglich wäre:
Als welche Person möch-
ten Sie gern wiedergebo-
ren werden?

Darüber habe ich noch nicht
nachgedacht und weiß auch
ehrlich keine Antwort.

10. Wie sehen Sie sich
selbst? Schicken Sie uns
ein Selfie.

.Im Steckbrief
Alter: 50

Wohnort: Sontra
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Alte Herren
treffen sich

Hönebach – Alle Alt-Herren-
Betreuer des Fußballkreises
Hersfeld-Rotenburg sind für
Montag, 25. März, 19 Uhr, in
das Sporthaus des ESV Höne-
bach eingeladen. Wie der Re-
ferent für Freizeit- und Brei-
tensport, Wilfried Jacobi
(Süß), mitteilt, werden sich
die Vereinsvertreter haupt-
sächlich mit der geplanten
dritten Kleinfeldkreismeis-
terschaft 2019 und den Alt-
Herren-Kreispokalspielen be-
fassen. bt

Willingshain
startet mit
Niederlage
Hersfeld-Rotenburg – Der SV
Willingshain ist mit einer
Niederlage in die neue Saison
der Hessenliga Sportpistole
gestartet. Das Gastgeberteam
fing sich eine 1:4-Niederlage
gegen den SV Verna-Allen-
dorf ein.

Nur Heiko Schrön brachte
sein Einzel durch. Das gelang
dem langjährigen Ligaschüt-
zen mit der Tagesbestleis-
tung von 579 Ringen. Nur
drei Ringe weniger markierte
seine Gegnerin auf den 25
Meter entfernten Scheiben:
Nationalschützin Svenja Ber-
ge mit 576 Ringen. Top in
Form präsentierte sich auch
auch Dirk Böhle. Doch seine
572 Ringe reichten nicht für
einen Punkt. Den holte sein
Vernaer Gegner, der Natio-
nalschütze Oliver Geis, mit
574 Ringen. Niederlagen fin-
gen sich Matthias Axmann
(549:568 gegen Sebastian
Lotz), Markus Pyrek (544:559
gegen Christian Vonholdt)

und die Mannschaft im
Teamvergleich (2244:2277)
ein.

Erfolgreich in die neue Sai-
son der Oberliga Sportpistole
ist der SV Rotensee gestartet.
Das Team errang einen siche-
ren 4:1-Sieg beim SC Sanders-
hausen. Die Mannschaften
Motzfeld und Niederaula star-
ten erst in dieser Woche in
die neue Saison. zvk

Heiko
Schrön

Mengshausens
Saisonauftakt
misslingt
Hersfeld-Rotenburg – Der Auf-
takt der Freiluftsaison der
Schützen ging für ein Team
aus dem Kreis glatt daneben.
Die zweite Mannschaft der
SG Mengshausen verlor ihr
Eröffnungsmatch in der Hes-
senliga beim SSV Massenhau-
sen mit 1:4.

Nur Tim Becker brachte
sein Einzel in diesem 60-
Schuss-Dreistellungsmatch
gegen die Landeskaderschüt-
zin Ronja van der Horst mit
558:548 Ringen durch. Glück-
los waren Fabian Mangold
(561:564 gegen Tobias Göbel),
Christian Mügge (522:545 ge-
gen Daniela Süme), Monika
Görlich (550:555 gegen Karo-
lin van der Horst) und die
Mannschaft im Teamver-
gleich (2191:2212 Ringe).
Weitere Auftaktergebnisse:
SV Goddelsheim gegen SC
Sandershausen 5:0 und SSV
Baunatal gegen KKSV Bisch-
hausen 5:0. zvk

Kerspenhausen
bleibt in der

Oberliga
Oberaula – Nur eine Kreis-
mannschaft kam durch bei
den Aufstiegswettkämpfen
der Sportschützen in der
Sporthalle in Oberaula: der
SV Kerspenhausen. Der
Sechste der Luftpistolen-
Oberliga schaffte als Relegati-
onsteilnehmer den Verbleib
im nordhessischen Ober-
haus. Hinter dem SV Hegels-
berg Vellmar (Kreis Kassel)
mit 1463 belegte die Mann-
schaft aus der Gemeinde Nie-
deraula den zweiten Rang
mit 1449 Ringen, erzielt von
Luca Fuchs mit 365, Sarah
Wiegand mit 364, Heiko Bätz
mit 364 und Daniel Brandau
mit 356 Ringen.

Neben Hegelsberg Vellmar
gelang als Dritten der Ent-
scheidung dem SV Verna-Al-
lendorf (Schwalm-Eder-Kreis)
der Aufstieg mit 1447 Ringen.
Dieses Ziel verfehlte der SV
Lengers als Fünfter mit 1423
Ringen in der Aufstellung mit
Fabian Otto (371 Ringe), Ste-
fan Thenert (356), Pascal Otto
(350) und Michael Otto (346).
Als weitere Kreismannschaft
hatte sich der SV Diana Ober-
suhl für die Aufstiegsent-
scheidung qualifiziert, trat
aber nicht an.

Die gleiche Situation gab es
in der Aufstiegsentscheidung
zur Luftgewehr-Oberliga
Nord. Der SV Motzfeld ver-
passte als Sechster mit 1506
Ringen die Rückkehr ins
nordhessische Oberhaus, der
SV Breitenbach glänzte durch
Abwesenheit. Im Motzfelder
Team übertraf nur Lars Piper
die Schallmauer von 380 Rin-
gen. Sein Ergebnis: 383. Eva
Schneider kam auf 379, Dirk
Ringler auf 377 und Lars
Weitz auf 367. Das Aufstiegs-
match gewann der SSV Mas-
senhausen (Kreis Waldeck-
Frankenberg) mit 1558 Rin-
gen vor Relegationsteilneh-
mer SSV Baunatal mit 1549
und den Mitaufsteigern SV
Schönborn (Schwalm-Eder-
Kreis) mit 1515 und dem SV
Hegelsberg Vellmar (Kreis
Kassel) mit 1509.

Die neue Ligasaison in den
Zehn-Meter-Hallendiszipli-
nen Luftgewehr und Luftpis-
tole beginnt am 1. Oktober.

zvk

So erreichen Sie die
Sportredaktion:
Thomas Walger
Tel. 0 66 23/92 12 22
Rainer Henkel
Tel. 0 66 23/92 12 33
und 0 66 21/16 11 36
E-Mail: sportrotenburg@hna.de

Gold, Silber und HM-Tickets
SPORTKEGELN Jugendliche des KC AN Bosserode räumen tüchtig ab

Fulda, 748). Bei den Mädchen
U 10 belegte Emma Killmer
(AN Bosserode) mit 401 Holz
einen sehr guten zweiten
Rang. Siegerin Lina Prinz von
BW Herfa kam auf beachtli-
che 421 Holz. red

Bartholomäus (AN Bosserode)
im Einzel der Altersklasse
U 18. Mit guten 764 Holz wur-
de er Zweiter hinter seinem
Konkurrenten Moritz Köhler
vom KSV Lengers (775). Bron-
ze ging an Denis Happ (PSV

an Breitbart vom BW Herfa
durchsetzten. Das drittplat-
zierte Duo, Finn und Felix
Möller vom KV Sontra, war
mit 394 Holz schon weit ab-
geschlagen.

Nur elf Holz fehlten Adrian

Sontra – Die Bezirkmeister-
schaften der Jugend-Kegler in
Sontra waren für die Teilneh-
mer des KC AN Bosserode ein
voller Erfolg. Es gab zwei
Gold- und zwei Silbermedail-
len - vor allem aber haben
sich alle für die Hessenmeis-
terschaften (HM) qualifiziert.

Hannes Killmer gewann im
Einzel der U 14 mit sehr gu-
ten 750 Holz vor Tim Happ
(PSV Fulda, 728 Holz) und
Samuel Schlosser (TSV Herfa,
707). Mit 664 Holz landete auf
Rang fünf wieder ein Bosse-
röder: Marlon Bartholomäus.

Im Paarkampf dieser Al-
tersklasse folgte das zweite
Gold für die Wildecker. Hier
gab es einen spannenden
Zweikampf, in dem sich Mar-
lon Bartholomäus/Hannes
Killmer mit 521 Holz - und da-
mit einem Zähler Vorsprung -
vor Samuel Schlosser/ Christi-

Der erfolgreiche Nachwuchs des KC AN Bosserode: (von links) Samuel Schlosser, Christian
Breitbart, Hannes Killmer, Marlon Bartholomäus, Finn und Felix Möller, Raul Brill und Felix
Gärtner. FOTO: FOTO: BODO BARTHOLOMÄUS/NH


